
K I N Z I G T A L

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG           FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

Ausgabe B1V | 190. Jahrgang | Nummer 51 | E 6230 A Einzelpreis 2,40 Euro | Freitag, 1. März 2024

4 1 9 0 6 2 3 0 0 2 4 0 9

5 2 6 0 9

i Service

Wladimir Putin gefällt sich in 
der Rolle des großen Manipula-
tors. Er weiß genau, wie er die 
Stimmung im Westen gezielt 
für seine Zwecke nutzen kann –  
und macht es deshalb immer 
wieder, auch in seiner jüngsten 
Rede zur Lage der Nation. Seine 
Sätze von der „Zerstörung der 
Zivilisation“ durch Atomwaf-
fen lassen nicht nur bei Politi-
kern einen kalten Schauder zu-
rück. Natürlich sei Russland ein 
friedliebendes Land, es werde 
diese nur einsetzen, wenn es 
angegriffen werde. So weit,   so 
bekannt, so manipulativ.  „Wir 
sind eine große Familie“, ruft 
der 71-Jährige bei seiner Rede 
in den Saal. In seinem Kampf, in 
dem er sein Land „alles für den 
Sieg“ tun lässt, mäht der russi-
sche Präsident  alles ab, was ihn 
stört. In Russland hat Putin na-
hezu alles unter Kontrolle ge-
bracht –  und ist trotz seiner 
markigen Worte dennoch ner-
vös. Der Westen muss eine 
Strategie finden, seiner eige-
nen Nervosität Herr zu werden 
und sich von hilflosen Drohun-
gen aus Moskau  nicht verunsi-
chern zu lassen.

Manipulator
Putin ist trotz seiner 
markigen Worte nervös. 
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Berlin. Der Saale-Orla-Kreis 
in Thüringen ist vorgeprescht 
und hat die Diskussion über 
eine Arbeitspflicht für Flücht-
linge losgetreten: Für 80 Cent 
Stundenlohn sollen dort Asyl-
bewerber vier Stunden täglich 
einfache Arbeiten erledigen.

Rechtlich möglich ist das 
durch das Asylbewerberleis-
tungsgesetz. Auf diese Grund-
lage verweist auch Bundes-

arbeitsminister Hubertus Heil 
(SPD): „Im Einzelfall mag es 
auch sinnvoll sein, Menschen 
während der mitunter langen 
Wartezeit in Sammelunter-
künften zu beschäftigten.“ 
Wichtiger sei jedoch, dass 
Flüchtlinge mit Bleiberecht 
schneller in sozialversiche-
rungspflichtige Jobs kommen.

Der Parlamentsgeschäfts-
führer der Unionsfraktion im 
Bundestag, Thorsten Frei 
(CDU, Donaueschingen), for-

derte: „Die Verpflichtung sollte 
sich keinesfalls auf Einzelfälle 
beschränken.“ SPD-Co-Chefin 
Saskia Esken (Calw) stellte sich 
gegen Heils Vorstoß:  „Ich halte 
davon nichts“, erklärte sie. 

 „Ich bezweifle, ob es so viel 
gemeinnützige Arbeit gibt, um 
eine gewisse Anzahl an Ge-
flüchteten zu verpflichten“, 
sagte unterdessen  der baden-
württembergische Landkreis-
tagspräsident Joachim Walter 
(CDU).   

In Tübingen gab es bereits 
vor zehn Jahren den Versuch, 
Flüchtlinge zu gemeinnütziger 
Arbeit zu verpflichten –  ohne 
Erfolg: „Die Motivation, für 
diesen niedrigen Betrag zu 
arbeiten, ist gleich null. Da ist 
der Betreuungsaufwand größer 
als der Nutzen“, berichtet OB  
Boris Palmer (parteilos). Auch 
Stuttgarts OB Frank Nopper 
(CDU) blickt   wegen des admi-
nistrativen Aufwands skeptisch 
auf eine solche Pflicht. 

Arbeitspflicht für Asylbewerber?
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil kann sich eine Arbeitspflicht für Flüchtlinge im Einzelfall 
vorstellen. Aus dem Südwesten erhält er sowohl Lob als auch Kritik für seinen Vorstoß. 

Stuttgart. Fast jede zweite 
Frau, die in Baden-Württem-
berg neu in den Ruhestand 
geht, bekommt eine Rente 
unter dem Grundsicherungs-
niveau. Das geht aus einem am 
Donnerstag vorgestellten Ren-
tenreport des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes (DGB) her-
vor. Demnach erhielten 49,7 
Prozent der Frauen, die im Jahr 
2022 in Rente gingen, weniger 

als 850 Euro Rente pro Monat –  
und liegen damit laut DGB 
unter der Schwelle für Grundsi-
cherung. Bei den Männern be-
kamen nur etwa 25 Prozent der 
Neurentner weniger als 850 
Euro pro Monat. 

Der Chef des DGB Baden-
Württemberg, Kai Burmeister, 
nannte die Befunde alarmie-
rend.  dpa
→ Wirtschaft

Viele unter Grundsicherung
Rentnerinnen im Südwesten  sind besonders betroffen.

Moskau.  Russlands Präsident 
Wladimir Putin (Bild) hat in 
seiner Rede an die Nation den 
Westen einmal mehr vor der 
Schlagkraft der Waffen der 
Atommacht gewarnt. Der Wes-
ten solle bei seinen Drohgebär-
den daran denken, dass auch 
Russland Waffen habe, die 
auf dem Gebiet dort Ziele 
treffen könnten. 

 Konkret warnte er 

auch die Nato-Staaten davor, 
Militärkontingente in die Uk-
raine zu entsenden, um gegen 
russische Truppen zu kämpfen. 
Die Folgen eines solchen 
Schrittes könnten tragisch 
sein. Zugleich wies er Behaup-

tungen, dass Russland den 
Westen angreifen wolle, als 
„Blödsinn“ zurück.  dpa

→ Meinung des Tages
→ Hintergrund

Putin warnt den Westen
Der Präsident  verweist auf Schlagkraft der Atomwaffen. 

Villingen-Schwenningen.  
Zahlreiche Demonstranten ha-
ben in der Nacht auf Freitag mit 
mehr als 100 Fahrzeugen das 
Druckzentrum-Südwest in Vil-
lingen-Schwenningen blo-
ckiert. Dort werden auch der 
Schwarzwälder Bote und seine 
Partnerzeitungen gedruckt. 
Die Auslieferung der Zeitungen 
wurde wegen der illegalen Ak-
tion teils behindert. Die Hinter-

gründe der Blockade vor dem 
Druckzentrum und die Organi-
satoren waren am Donnerstag-
abend zunächst unklar. Die Ak-
tivisten zeigten sich von der 
Agrarpolitik der Bundesregie-
rung enttäuscht und wollten 
offensichtlich gegen die damit 
zusammenhängende Bericht-
erstattung der Medien protes-
tieren.     mae/jöb 

Blockade am 
Druckzentrum 

Demo vor der Druckerei Foto: Eich

i Wetter im Kreis

Gegen das Schubladendenken
Comedian Bülent Ceylan startet  
mit einem Album als Musiker durch.
→ Kultur

Auto wird konfisziert
In Österreich gelten neue und
empfindliche Strafen für Raser.
→ Aus Aller Welt

Von Inna 
Hartwich

Meinung des
Tages
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Welttag der Komplimente

Die Krux mit den 
Komplimenten

Sie sind wie eine gute Tat:
Komplimente. Noch dazu kosten 
sie nichts und haben einen 
positiven Effekt auf Körper und 
Gehirn. Jedes Jahr am 1. März 
werden sie gefeiert. Doch Obacht: 
Laut einer Umfrage sollte man 
achtsam sein, denn es gibt
Unterschiede bei dem, was 
wirklich  gut ankommt. 
→ Aus aller Welt

Wege ausgezeichnet 
Drei Qualitätswege  erhalten 
eine Auszeichnung.
→ Unterkirnach
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morgens mittags abends

Rund 2500 Läufer waren es beim vergangenen 
Firmenlauf, dieses Jahr wolle man die Teilneh-
merzahl mit 3000 Teilnehmern sogar noch über-
trumpfen. Der Startschuss zum Firmenlauf, der 
sich nun bereits  zum siebten Mal jährt, fällt am 
27. Juni um 18 Uhr. Die Schirmherrschaft über-
nimmt in diesem Jahr Oberbürgermeister Jürgen 
Roth, der selbst mit der Stadt VS ein Team auf die 
Beine stellen will. 

Der Firmenlauf 
kann losgehen

i Villingen-Schwenningen

Beim Besuch von Landrat Sven Hinterseh in St. 
Georgen wurden Projekte angesprochen, die die 
Region betreffen. Für den Ringzug geplant seien 
vier Haltepunkte, Villingen-West, am Schoren, in 
Peterzell und an der Industriestraße in St. Geor-
gen, informierte der Landrat.  Bis der Ringzug 
komme, dauere es bis 2030/31. Aberwitzig sei, 
dass Autobahnen komplett der Bund bezahlt, 
Schienen aber nicht. 

Ringzug-Ausbau 
braucht viel Zeit

i St. Georgen
Heute mit
Wild Wings-
Sonderbeilage


